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Sehr geehrter Herr Prasident!

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag.? Dr." Oberrauner, Genossinnen und Genossen haben
am 08. Juli 2022 unter der Nr. 11780/J) an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend Warum hat Osterreich keine Open-Source-Strategie? gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 3:
» Gibt es in ihrem Ressort eine Open-Source-Strategie mit dem Ziel, den Anteil an ver-
wendeter Open-Source-Software in ihrem Ressort zu steigern?

a. Falls nein, warum nicht?
b. Falls ja, seit wann und wie lautet diese?

» Gibt es Mafsnahmen in ihrem Ministerium diesen Anteil weiter zu steigern?
a. Falls ja, welche?
b. Falls nein, warum nicht?

Die Softwareausstattung am Arbeitsplatz wird maRgeblich von der Bundesclient-Architektur
vorgegeben. Darlberhinausgehende Softwareanforderungen werden, wenn moglich, mit O-
pen Source-Produkten oder zumindest einer Open Source-Alternative angeboten. Grundsatz-
lich wird bei jedem neuen IKT-System auch der Einsatz von Open Source Software evaluiert
und wenn moglich wird Open Source Software eingesetzt.

Noch 2022 bzw. im 1. Quartal 2023 wird eine Strategie fiir jene Falle formuliert sein, wo im

Auftrag meines Ministeriums Software entwickelt wird oder wurde und deren Veréffentli-
chung mittels eines entsprechenden Open Source-Lizenzmodelles angestrebt werden soll.

Zu Frage 2:
» Wie hoch ist der aktuelle Anteil an Open-Source-Software in ihrem Ressort?
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Im Ressort werden in den verschiedenen Bereichen mehrere unterschiedliche Open Source-
Produkte eingesetzt, das genaue Ausmald der eingesetzten Open Source Software ist abhangig
vom jeweiligen Einsatzbereich (Client Software, Server Software, Middleware, etc.). Der Anteil
von Open Source Software betragt insgesamt gesehen ca. 5 Prozent.

Fiir das Osterreichische Patentamt betrigt der Anteil ca. 15 Prozent.

Zu Frage 4:
» Gibt es in ihrem Ressort Zielvorgaben, welcher Open-Source-Anteil bis wann erreicht

werden soll?
a. Falls ja, wie lautet dieses Ziel?
b. Falls nein, warum nicht?

Explizite Zielvorgaben bezliglich Open Source gibt es derzeit nicht, weil der Einsatz von Open
Source-Lésungen nicht immer moglich ist (weil z.B. keine geeigneten Open Source-Produkte
flir die konkreten Anforderungen vorhanden sind).

Es gibt insbesondere deshalb keine konkreten Zielvorgaben, weil das Ressort eine Einhaltung
der funktionalen und nicht funktionalen Anforderungen an eine Open Source Software beur-
teilt. Somit kann ein bestimmter Anteil als Zielvorgabe technische oder finanzielle Risiken mit
sich bringen.

Zu den Fragen 5 und 6:

» Gibt es Open-Source-Alternativen zu den aktuell in ihrem Ministerium verwendeten
proprietdren Softwareprodukten, mit denen die Aufgaben ihres Ministeriums und der
ihnen zugehérigen Behérden qualitativ gleichwertig durchgefiihrt werden kénnen?

» Wiren diese Open-Source-Alternativen zu geringeren, vergleichbaren oder héheren
Kosten zu haben, als die aktuell verwendete proprietéire Software?

Proprietare Softwareprodukte werden dort eingesetzt, wo es fiir die Erfillung der Anforde-
rungen keine geeigneten Open Source-Lésungen gibt. Uberall dort, wo es bereits gleichwerti-
ge Open Source-Produkte gibt, werden diese auch eingesetzt.

Zu Frage 7:
» Gibt es in ihrem Ressort eine Analyse, welche Schwierigkeiten fiir den Einsatz von O-

pen-Source bestehen und wie diese Schwierigkeiten liberwunden werden kénnen?

Der Einsatz von Open Source-Produkten und dessen Schwierigkeiten wird in verschiedenen
interministeriellen Gremien behandelt (z.B. IKT Bund, BLSG, AG Bundesclient, CDO-TF AG O-
pen Source), eine ressortspezifische Analyse zu diesem Thema gibt es in meinem Ministerium
nicht.

Zu Frage 8:
> Gibt es von Seiten ihres Ressorts einen Austausch mit der europdischen Ebene oder mit

ihren Partnerressorts in anderen EU-Léndern (iber den Einsatz von Open-Source
und/oder eine Kooperation zur (Weiter-) Entwicklung und zum Teilen von Open-Source-
Lésungen?

a. Falls ja, wie sieht der Austausch bzw. die Kooperation konkret aus?

b. Falls nein, warum nicht?
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Im Rahmen verschiedener F&E-Ausschreibungen im Kontext digitaler Technologien resp. des
Programms IKT der Zukunft und anderer thematischer Programme wurde zur Verwendung
von FIWARE Tools aufgefordert. FIWARE (https.//www.fiware.org/) ist eine von der EU initiier-
te Open Source-Plattform und bietet ein kuratiertes Framework aus Softwarekomponenten,
die die Entwicklung intelligenter Loésungen fiir loT und Big Data schneller, einfacher und kos-
tengunstiger machen sollen. Zahlreiche Anwendungen von FIWARE Tools sind in FFG-
Projekten wie auch im Umfeld von Smart Cities-Projekten im Einsatz.

Die Nutzung dieser Europadischen Open Source-Plattform wird von verschiedenen, von mei-
nem Ministerium geférderten, 6sterreichischen Technologieplattformen (Industrie 4.0, DIO,
AAL) und anderen Organisationen (ADV, Brutkasten) aktiv beworben. Sie war ferner eine der
Héhepunkte der Digitalisierungsevents der Osterreichischen Ratsprasidentschaft
(https://www.fiware.org/ict-challenges-2018/ ).

Uberdies findet ein intensiver Austausch mit dem EUIPO (Europédisches Markenamt) und dem
EPA (Europiisches Patentamt) statt, wo das Osterreichische Patentamt an Community Versio-
nen von Software konzeptiv mitwirkt und den Einsatz von Open Source-Modulen priift und
bewertet.

Zu Frage 9:
> Gibt es von Seiten ihres Ressorts einen Austausch mit den anderen Bundesministerien,

mit Ldnderbehérden, Stiddten und Gemeinden (iber den Einsatz von Open-Source
und/oder eine Kooperation zur (Weiter-) Entwicklung und zum Teilen von Open-Source-
Lésungen?

a. Falls ja, wie sieht der Austausch bzw. die Kooperation konkret aus?

b. Falls nein, warum nicht?

Es gibt im Rahmen verschiedener Gremien einen Austausch bezliglich Open Source Software.

Die wichtigsten dieser Gremien sind: IKT Bund, BLSG, AG-Bundesclient, CDO-Taskforce und die
CDO-TF AG Open-Source.

Leonore Gewessler, BA

3von3

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Datum 2022-09-01T12:49:43+02:00

Seriennummer 1871969199

Aussteller-Zertifikat CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.

KLIMRSCHUTZ, UMWELT, ENERGIE, Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

MOBILITAT, INNOVATION UND

@“:‘:'[N‘”"’“" Priifinformation Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen

AMTSSIGNATUR Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at/

3von3

www.parlament.gv.at


https://www.fiware.org/
https://www.fiware.org/ict-challenges-2018/

Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2022-09-01T12: 55: 16+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2022-09-01T12:49:43+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2022-09-01T12:55:16+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




